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Beilage zur Karlsruher -Zeitung Mo . 177.
Mittwoch , ven 28 Juni 1837.

Preußen .
Berlin , 20 . Juni . In Beziehung auf eine Privat -

korrcfpondenz in Ihrem Blatte über die angeblich zum
Protestantismus sich binneigenden Tyrolergemeinden kann
ich Ihnen aus guter Quelle folgende Berichtigung mit -
steilen . Im Zillcrthale befindet sich eine nicht ganz hun¬
dert Kopfe betragende Anzahl von Einwohnern , welche
— von dem , auch in andern Gegenden Deutschlands
ivchrgeuoinmenen Schwindel ergriffen — weder Katholi¬
ken bleiben , noch zu der lutherischen oder reformirten
Kirche übertreten wollen - Die Religionsbegriffe , zu wel¬
chen diese Leute sich bekennen , weichen so vielfältig von
den allgemein gültigen

'Lehren des Cbristenlhums ab , daß
man die Anhänger dieser neuen Sekte kaum mehr für Christen
ballen darf , denn sie verwerfen die Taufe der Kinder u .
die Einsegnung der Ehe , und betrachten die eine wie die
andere als Zumukbungen , welche mit ihrer Doktrin durch¬
aus unverträglich seyen . Aller Wahrscheinlichkeit nach
durch Einflüsterungen von Aussen aufgeregt , und durch
Sinnesverwandte zur Widerspenstigkeit verleitet , schweben
sie in dem Jrrchume , als wären sie ein Gegenstand der
öewtiliderung des Auslandes , verspotten die gottesdienst¬
lichen Gebräuche , beschimpfen und beunruhigen die fried¬
lich lebenden Katholiken , welche sich zu ihrer Lehre nicht
bequemen wollen , und veranlassen dadurch tagtäglich die
gerechtesten Klagen und Beschwerden . Die ihrerseits ver¬
übten Ungebubrlicbkeiten geben so weit , daß man zu der
Termukdung berechtigt ist, als legten sie es ernstlich daraufan ,
die Obrigkeit zu einer ernst gemessenen Einschreitung zu nö -
stigcn , damit sie sich dereinst für Opfer der Verfolgung
eltend machen können . Da jedoch in Gemäßheit uralter
aiidesprioilegien keine andere , als die katholische Relt -

givnsübung ln Tyrol bestehen darf , und die Stände der
sütstlnkeu Grafschaft auf der Aufrechthaltung ihrer ver¬
tragsmäßigen Rechte bestehen , so halte die Regierung den
Anschluß gefaßt , den Sektirein den Zeitraum eines hal¬
ben Zaires zu vergönnen , damit sie sich eines Besseren
bchmen ^nögen Gedenken sie Katholiken zu bleiben , so
dürfen sie ruhig und ungestört in ihrer Heimath verwei¬
le» . Beharren sie jedoch auf dem Entschlüsse , der ka¬
tholischen Kirche nicht länger anzugebören , so haben sie
sich zu einer der gesetzlich auwrisirten akatbolilchen Kon¬
fessionell zu bekennen , und in diesem Falle Tyrol zu ver¬
lassen und ihren künftigen Aufenthalt in einer andern
Provinz zu nehmen , woselbst sich Nichtkatboliken befinden .
Dabei ist es ihnen gestattet , ihr liegendes Eigentbum zu
verkaufen , und ihr

"
bewegliches Eigentbum mitzunebmcn ,

»nd sowohl die Landesbehörden von . Tyrol , als diejeni¬

gen der Provinz , worin die Ankömmlinge sich ansiedeln ,
sind angewiesen worden , ihnen alle mögliche Hülfe und
Erleichterung angedeihen zu lassen , und sie mit aller er¬
denklichen Milde zu behandeln , denn da oder dort le¬
bend , hören sie darum nickst auf , österreichische Untertha -
nen zu seyn . Ucbrigens kann es Gebirgsbewohnern deut¬
scher Zunge nur willkommen seyn , sich gleichfalls in das
gebirgige Siebenbürgen und unter Glaubensgenossen ver¬
setzt zu sehen , welche aus Sachsen Labin eingewandcrt
sind, sich dort des Genusses vielfältiger Freiheiten » . Be¬
günstigungen erfreuen und sich in derselben Sprache
verständlich zu machen wissen . Nachdem diese Vor¬
gänge , als auch das von der österreichischen Staats¬
verwaltung eingehaltene Verfahren offenkundig vorliegt ,
auch kein Grund , und selbst nicht einmal eine Möglich¬
keit vorhanden war , sie geheim zu halten , so konnte es
sicherlich nicht in der Absicht einer wohlunterrichteten Re¬
gierung liegen , irgend eine Unterhandlung zum Behuf
des ohnedies unverwehrten Uebertrittes der zillerthaler
Gemeinde angehörigen zur protestantischen Religion und
eben so wenig zu einer Auswanderung in ' s Ausland ein -
treten zu lassen . Es leuchtet demnach von selbst , ein , daß
die auf diesen Gegenstand bezügliche Privatmittheilung
auf einem der Wahrheit zuwider laufenden Gerüchte be¬
ruhe . ( Hann . Ztg . )

O e st r e i ch.
Wien , 20 . Juni . Französische Journale , nament¬

lich die Minerve und die Quotidienne vom 30 Mai ,
erlauben sich , bei Gelegenheit der Vermählung des Kron¬
prinzen von Frankreich , in Hinsicht des Porträts des
verstorbenen Kaisers Napoleon , welches derselbe seiner
erlauchten Gemahlin , der Kaiserin Marie Luise, als Bräu -
tigam übersandte , eine sehr niedrige und ehrenrührige
Behauvtung gegen diese erhabene Fürstin . Die ganze
Geschichte aber ist eine Fabel . Das fragliche Porträt
von Jsabey , welches I . Maj . die Erzherzogin , Herzogin
von Parma , einem Juwelier geschenkt haben sollte , befin¬
det sich in der Schatzkammer zu Parma , wo es von Je¬
dermann besichtigt werben kann . Was die in Wien hoch¬
geachtete Baronin Pereira - in deren Händen t .eses Por¬
trät seyn soll , betrifft , so ist es wobl möglich , ja nach '
allen Umständen mehr als wahrscheinlich , daß diese Dame ,
wenn nicht gemeiner Betrug stattfand , mittelst eines der '
Sache Unkundigen auf eine unverantwortliche Weise my '
stifizirt worden seyn mag .'

Türkei
Konstantinopel , 0 . Juni Der Einzug des Süll -

tans Mahmud bei der Rückkehr von - seiner Reise war -
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überaus glänzend . Er durchzog die Straßen unter un¬

beschreiblichem Jubel , und nahm die Huldigungen seiner
Unterthanen mit sichtbarer Freude auf . Er trug eine

prachtvolle fränkische Uniform - Abends war die unge¬
heure Stadt mit den Tausenden von Schiffen herrlich
beleuchtet . Vorzüglich prachtvoll war die österreichische
Korvette Veloce , deren Kommandant zugleich ein Feuer¬
werk abbrannte . — Gleichzeitig mit der Ankunft des Sul¬
tans erfolgte die Entbindung einer der Frauen des Sul¬
tans von einem Prinzen , welche mit Artilleriesalven ver¬
kündet wurde . — Der Pascha von Adrianopel , welcher
den Sultan durch seinen feierlichen Empfang in der zwei¬
ten Stadt des Reiches so sehr überraschte , hat die Er -

laubniß erhalten , S . H . hierher zu begleiten - Reisende ,
welche von dort kommen , sagen , Adrianopel habe ein

ganz neues Ansehen gehabt . Alle Straßen u . s- w . wa¬

ren hergestellt , und die Stadt hatte das Ansehen einer

großen reichen Stadt . Auf dem Wege nach Adrianopel

hatte sich der Reisezug des Sultans auf 6000 Moslimö

vermehrt . — Nachrichten aus Odessa vom l . d . zufolge
dauern die russischen Truppeneinschiffungen in Sebasto -

pol nach Circassisn fort . ( S - M >)

Redigirt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklo t -

Karlsruhe . ( Wasserkraft r » vergeben . ) Inder
Nähe von Karlsruhe ist noch eine bedeutende Wasserkraft zu

vergeben . Nähere Auskunft ertheilt da - Komtoir der Karlsruher

Zeitung .
Donaueseüingen . ( Gesuch .) Ein schon seit 12 Jahren

rezipirter Kameralskrident wünscht ein - erste Gehültenstelle mit

einem angemessenen Gehalt und solider Behandlung bei einer

großh . Verrechnung zu erhalten . Wo ? sagt bas Komtoir der

Karlsruher Zeitung auf frankirre Anfrage .
Stuttgart . ( Anzeige . ) Rotteck ' s allgemeine Weltge¬

schichte , lv Bände , nebst Anhang von Menzel und Register mit

Kurkern ist gegen portofreie Einsendung von 3 fl . 48 kr . elegant
broschirt , und gegen 4 fl . 48 kr . in schönen PappbanL gebunden ,
bei mir zu haben . Bei Abnahme von 10 unb mehr Eremplaren

gestatte ich noch einen Rabatt von 10 °/ »-
R . Levi , Buchbinder .

Adertbach . ( Hausversteigerung .) S . F . Winther
von Adersbach , im Amte Einsheim , ist gesonnen , Mittwoch , den

12 . Juli d . I - , Morgens 10 Uhr , sein an der Straße gelegenes ,
im Jahr 1831 solid erbautes zweistöckiges Wohnhaus mit einem

geräumigen Spezerciiaden , 6 Zimmern , Küche , 4 Dachkammern ,
einem gewölbten Keller und Holzremise öffentlich , unter billigen ,
am Tage der Versteigerung bekannt gemacht werdenden Bedingun¬

gen , versteigern zu lasse» , wobei noch bemerkt wird , daß dieses

der einzige hier befindliche Laden ist , und auf dem Hause eine

jährliche Hvlzgabgerechtigkeit von 2 Klaftern Holz und rirca 125
Büsch . Reißig ruht , ssch auch ein angebauker Gemüse - und GraS -

garten dabei befindet .
Rastatt . ( HeugraSversteigecung . ) Bis künftigen

Montag , den 3 . Juli d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

wird auf der herrschaftlichen Blassenwiese bei Forchheim der dies¬
jährige H -ugraSerwachS daselbst in verschiedenen Abtbeilung - n

öffentlich versteigert ; wobei die Liebhaber fich einfinden können .
Rastalt . den 21 . Juni 1837 .

Großh . vadische Domänenverwaltung .
C . E . Winter .

Nr . 4098 . MeerSburg . ( Weinversteigerung .) Donners¬

tag , den 6 . Juli d. I . . Vormittag « 10 Uhr , werden in dem
herrschaftlichen Küfereigebäude dahier wieder verschiedene Gat -
tungen Weine von den Jahrgängen 1827 , 1828 , 1832 , IW ,
1834 , 1835 und 1836 einem öffentlichen Verkaufe auSgeseht ,
wozu die Liebhaber einzeladen werden .

MeerSburg , Len 13 . Juni 1837 .
Großh . badische Domänenverwaltung .

P e ch e r .
Ettlingen . (Lederlieferung .) Für das Rechnung«,

jahr 1837 ist die Anschaffung von 1000 Garnilurenbesetzungen m
Kaldleder zu Reithosen für die diesseitige Stelle erfordeftich.

Diese Anschaffung wird hiermit zur Kenntniß gebracht mit der
Anzeige , daß die Lievhab - r zur Uebernahme der Lieferung dicht
Leders , wegen besonderer Beschaffenheit der hiezu erforderlich, »
Felle , die Muster und Bedingungen nickt schriftlich einholen, so»,
dem nur selbst persönlich dahier einsehen können . Es wird debil
bemerkt , daß diese Lieferung nicht in ganzen gegerbten Kalbfelle »,
sondern zugeschnitten nach der Form der Reilhosen zu geschehe»
hat , und daß zu Einreichung der Sumssfionen mit der Aufschrift
--Reilhosenlederlieferung betreffend " Termin auf

Montag , den 17 . Juli d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

anberaumt ist .
Zugleich wird noch angefügt , daß die Lieferung des fraglich,»

Leders zum größten Thcil bis Ende August , zum klemm » Thnl
nur bis Ende Dezembers d . I . zu vollziehe, , ist.

Ettlingen , den 21 Juni 1837 .
Großh . badisches Montirunzskommissariat .

Letzel .
Rastatt . ( Wiesenverpachtung . ) Bis Freitag , t«»

30 . d . Monat «, Vormittags 8 Uhr , wird die herrschaftliche Brühl,

wiese in Sulzbach , bei Malsch auf ein oder 9 Jahre in 21 hal¬
ben Morgen Ablh - ilung - n an den Meistbietenden auf tun Pl»s,
selbst öffentlich verpachtet ; wozu die Liebhaber einzeladen midi».

Rastatt , den 21 . Juni 1837 .
Großh . badische Domänenverwaltung .

C . E - W >nler .

Dürrenbüchig , Bezirksamts Breiten . ( Schäfern « , »
Pachtung ) Die Pacht der hiesigen Gemeindeschäferei geh! nnl
Michaelis d . I . zu Ende . Sie wird Lcßwegen

Mittwoch , den 5 . Juli d. I .,
Nachmittags 1 Uhr ,

wieder auf drei weitere Jahre verpachtet , wozu man die Liebhaber
höflich einladet . Der Pächter darf von Michaelis bis Georg! ISO,
und von Georgi bis Michaelis 100 Stück Göllschaafe haften , v »
näheren Bedingungen werden am Tage der Verpachtung eröfn .t
werden . Auswärtige Liebhaber wollen sich mit glaubwürdige »
Zeugnissen versehen .

Dürrenbüchig , den 10 . Juni 1837 .
Bürgermeisteramt .

B ü ch l e r .

Thiengen . (Bauakkord .) Der Neubau der Kirche ft
Lienheim ist höhere » Ort « genehmigt worden und es wird di,

deßfallslge Akkordbezebung ,
Montag , den 10 . Juli d . I .,

Vormittags 9 Uhr ,
im dasigen WirthShause zum Bären gemeinschaftlich mit grosher -

zvglicher Bauinspektivn , unter Zugrundelegung de « Kvstenüvir-

schlagS von 9,298 fl . 52 kr -, vorgenonrnie » werden .
Tüchtige Handwerker , welche sich als solche, so wie darüber,

daß sie eine gerichtliche Kaution von '/ » der Akkordsumm ft
leisten vermögen . ausweisen können , werden hiezu emgelade »,

Pläne , Kostenüber schlage und Bedingungen könne » täglich
dahier eingesehen weiden .

Thiengen , den 13. Juni 1837 .
Großh . babische Domänenoerwaltung .

Maler .
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Nro . 16376 . Morbach . ( Fahndung . ) Georg Simon
Kätschenderger von Katzenthal , welcher unter polizeilicher
Aufsicht steht , hat sich ohne obrigkeitliche Erlaubniß von Haus
Mfernt .

Unter Beifügung de« Signalements ersuchen wir sämmtliche
resp. Behörden , auf diesen Menschen zu fahnden und ihn im
BettetungSfallr wohlverwahrt anher einliefern zu lassen .

Signalement
des Georg Simon Gälschenberger .

Alter , 42 Jahre .
Größe , S Schuh 4 Zoll 2 Strich .
Körpergestalt , etwas untersetzt .
Haare , braun .
Stirne , hoch.
Augen , grau .
Nase , länglich .
Gesichtsfarbe , blaß .
Gesichtsform , länglich .
Bart , wenig .
Kinn , breit ,
Mund , groß .

Mosbach , den 17. Juni 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Lederke .

Nr . 6742 . Neckarbischofsheim . (S ck> u l b e n l I q ul d a -
tien . s lieber das Vermögen des Christian Fauler von H,-lm -
stadt haben wir Gam ertannr , und wird Lagfahrt zum RlLng -
MungS - und DoezugSve ' fohrcn auf

Montag , den 24 . Juli d . I . ,
Morgens 8 Uhr ,

aus diesseitiger Amtskanzlei anberaumt . Wer nun , aus was immer
sh , einem Grund , einen Anspruch an diesen Schuldner zu machen
Hai , har solchen in genannter Tagfahrr , bei Vermeidung de «
Ausschlusses von der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich
»tcr turch gehörig Bevollmächiigee dahier anzumelden , die et¬
waigen Vorzugs « oder UnterpfandSrechtc zu bezeichnen , und zu ,
glnch die ihm zu Gebote siebenden Beweise sowohl hinsichtlich
der Richtigkeit , als auch wegen des Vorzugsrechts der Forderung
anzuirettn .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaßvergleich
versucht , dann ein Massipflcgcr und ein GlaubigerauSschuß er>
nannt , und sollen , hinsichtlich der beiden letzten Punkt «, und hin «
sichtlich d- S Bvrgvergleichs , die Nichterscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Neckarbischofsheim , den 26 . Mai 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Benitz .
vät . Zeiser , A . j .

Nr . 4268 . GerlachSheim . ( Schuldenliquidation .)
lieber die Berlassenschaft der verstorbenen Ehefrau des Scbuhma -
chermeisters , Bernhard März von Königshofen , haben wir Gant
erkannt und wird Tagfahrt zum Richtigstellungs - u . Vorzugsver -
sahren auf

Donnerstag , den 13 . Juli d. I . ,
früh 7 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt .
Wer nun , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an

diesen Schuldner zu machen hat , hat solche in genannter Tag -
sahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , schriftlich
oder mündlich , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte da¬
hier anzumelden , die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrcchte
zu bezeichnen, und zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise
sowohl hinsichtlich der Richtigkeit , als auch wegen des Vorzugs¬
rechts der Forderung anzutretcn .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaßvergleich
»« sucht , dann ein Massepfleger und Gläubigerausschuß ernannt ,
« nd sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte , so wie hinsichtlich des

Borgvergleichs die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden .

GerlachSheim , den 16 - Juni 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Gaß .
» ät . K . Ammann , Rpr .

Rr . 12,538 . Lahr . (Schuld enliq uidation .) Gegen
Georg Reir ter 3 . von Ottenheim haben wir Gant erkannt , und
Lagfahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag , den 27 . Juli b. I . ,
Vormittags 8 Uhr , aus diesseitiger Oberamrskanzlei festgesetzt , wo
alle diejenigen , welche, aus was immer für einem Grunde , Ansprü¬
che an die Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung de «
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die
etwaigen Borzugs - oder UnterpiandSrechie , welche sie geltend ma¬
chen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger
Vorlegung der Bcwcisurkunden oder Antretung des Beweise « mit
andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepflegec und ein
Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche ver¬
sucht , und sollen , in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung
des Massepflegers und Gläubigerausschuffes , die Nichterscheinen¬
den a s der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden

Lahr , den 31 . Mai 1837 .
Großh . bad . Oberamt .

Lichtenauer .
Nro . 7469 . Karlsruhe . ( Erkenntniß . ) Zn Sachen

Le « Handelsmanns Nvsenfeld dahier , Kläger , gegen Handels¬
mann Brosy , angeblich aus Aachen , Beklagter , Forderung be¬
treffend , wird nunmehr wegen der eingeklagten 1182 fl. 45 kr, ,
nebst 6 °/ ° Verzugszinsen vom 9 . November vorigen Jahrs an

'

die Dcllstreckung auf die durch Beschluß vom 9 . November v , I .
'

Nro . 14,754 , dahier mit Beschlag belegten Maaren des Beklag !
tcn verfügt , und Ließ , da der Aufenthalt des Beklagten unbe¬
kannt ist , nach L - 273 , 275 , 277 der Prozeßordnung öffentlich
verkündet .

Karlsruhe , den 16 . Juni 1837 .
Großh . badisches Stadtamt . .

v. Hennin .
vät . Stahl .

Nr . 7143 . Sichern . ( Gläubigeraufruf .) Der Küfer
Anion Früh ron Sasbach . ist mit Zurücklassung ein - r Wiltwe
und Kindern aus zwei Ehen gestorben ; diese wollen sich über die
Theilnahme an der Gemeinschaft und die Erbantretung nicht eher
erklären , bis der Aktiv . und Passiostaud des Nachlasses gehörig
erhoben ist . Zu dem Behuf « werben auf den Antrag dieser Relik¬
ten die Gläubiger des Anton Früh vorgeladen , ihre Forde¬
rungen , unter Vorlage der Beweisurkunden , in der auf

Freitag , den 7 . Juli d . Z . ,
Morgens 8 Uhr ,

in loco SaSbach vor dem dortigen Theilungskommissariat anbe¬
raumten Tagsahrt , bei Vermeidung der etwaigen Nachtheile an -
zumelden .

Achern , den 16 . Juni 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt . "

Meier .
Nr . 6,510 . Ettlingen . ( Erbvorladuna, ) Landoli ,

Kästner von Malsch ist unterm 12 , August v. I gestorben
und es soll nun sem Nachlaß unter seine gesetzlichen C ' ben ve,theilt werden . — Unter diesen befindet sich auch seine Schwester
Walburga K - stner , welche an Franz Ignaz Geiger von
Malsch verheirathet , und mit demselben vor mehreren Jabre
nach Nordamerika ausgewandert , deren jetziger Aufenthalt ade
unbekannt ist. Dieselbe wird -daher aufgefordert ,

^

innerhalb 4 Monaten
um so gewisser zur Erbtheilung dahier zu erscheinen , oder ein«!
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Bevollmächtigten für sich dahier aufzustellen , alt sonst die Erb¬
schaft ihres Bruder - denjenigen werde zugetheilt werden , wel¬
chen sie zukäms , wenn sie zur Zeit det Crbanfallt gar nicht mehr
am Leben gewesen wäre .

Ettlingen , den 7 . Zuni 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

W u n d t.
Lahr . ( Gläubigeraufrus . ) Die Gläubiger der ver¬

storbenen Kübler Johann Christian Stüttig 'schen Eheleute in
Heiligenzell werden hiermit aufgefordert , ihre Ansprüche

Montag , den 10 . Juli d . I . ,
Vormittag « ,

bei der TheilungSkommission im Hirschwirthshause in Heiligenzell ,
unter Vorlage der Beweisen künden , anzumelden , widrigenfalls
man auf sie bei der Erblheilung und Verweisung keine Rücksicht
nehmen könnte .

Lahr , den 16 . Juni 1837 .
Großh . basisches Amtsrevisorat .

Bi tl mann .
rä «. CH. Ste inm e tz, . ThlgSk .

Nr . 6,784 . Neckargemünd . (Erbvorladung .) Der
ledige Gerbergeselle , Johann Bernhard Mai von Neckargemünd ,
ist gestorben

Es werden deßhalb kessen Brüder , Johann und Jakob Mai
von Neckargemünd , deren Aafenhalt gegenwärtig unbekannt ist ,
aufgeforderr ,

binnen 8 Monaten
dahier sich über die Annahme oder Nichtannahme der Verlassen -
schalt ihres oerstorbenen Bruders , Johann Bernhard Mai , zu
erklären , widrigenfalls bei ihrem Nichterscheinen die ihnen aner -
fallene Erbschaft denjenigen wird zugetheilt werden , welchen sie
zukäme , wenn di - Vorgeladenen zur Zeit de« Erdanfalls gar
nicht mehr am Leben gewesen wären

Neckargemünd , den 8 . Juni 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

v . Hun oltstein .

Nr . 13 .528 . Bruchsal . (Präklusivbescheid .) Inder
Gantsache des David Schneider von hier werden hiermit auf
Antrag des Maffevsieaeis alle diejenigen , welche die Anmeldung
ihre Forderungen unterlassen haben , von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen . .

Bruchsal , Len 13 . Juni 1837 .
Groxh . badisches Obe - amt .

W e i.n z >e r l.
Nro . 4370 Radolphzell . ( Präklusivbescheid : )

In Ganlsachen des Jakob Hug von Gotlmadingen werden die
Gläubiger , welche in der beutigen L q̂uidationsiagfahrt ihre For¬
derungen anzumelden nnterlassen haben , von der rorhandemn
Masse ausgeschlossen .

V . R . W .
Radolphzell , den 12 . Zuni 1837 .

Großh bad >sches Bezirksamt .
Hasfenn egge r .

vüt . Merkl
Nr . . 13,709 . Bruchsatt (Präklusivbescheid .) In der

Ganrsache des Mick . Kollinger von hier werden hiermir , auf
Antrag des Masse -pflegers, . alle diejenigen , welche die Anmeldung
ihrer Forderungen unterlassen haben, , von der vorhandenen Masse
»usgesa . loss,n .

Bruchjal , den 20t Inm 1837 .
Großh . basisches Oberamt .

Weinzierl .

Nr 9385 . Durlach . ( Oeffentliche Vorladung . )
Jet der Erbschaft des am 26 Januar 1831 zu Balti - "we ver¬
storben n Jakov Dörrlev von Königsbach ist unu andern
Lessen Schwester , Katharina Dörrlsr von da , berufen . Da diese
im Jahr 1833 ausgewandert und ihr Aufenthaltsort unbekannt

ist, so wird dieselbe hiermit zur Erbtheilung öffentlich rvrgeladen
und aufgefordert ,

innerhalb vier Monaten
sich um so gewisser hier zu melden , als sonst nach fruchtlos«»
Umlauf der Frist di « Erbschaft lediglich denjenigen zugelheill
werden wird , welchen sie zukäme , wenn die Katharina Oörrler
von der Zeit ihrer Auswanderung an gar nicht mehr am Lebe»
gewesen wäre .

Durlach , den 30 . Mai 1837 .
Großh . badisches Oberamt .

Waag .

Tübingen . (Kandlungslokal zu vermiethen .IZ »
einer der größten Städte Würlembergs , durch welche mehren
Hauptstraßen ziehen , ist ein Lokal , welches gegenwärtig zu einer
Spezerei - und EU - nwaarenhandlung benutzt wird , aber zu jeder
andern Art von Handlung nicht minder bequem , auf 's beste einge¬
richtet und im lebhaftesten Theile der Stadt gelegen ist , mit odu
ohne Wohnung auf Georgi 1838 z» verpachten . — Nähere M -
kunft ertheilt auf frankirte Briefe Oberjusiizprokuraior Gmelin
zu Tübingen .

Kandel . (H au « und Zugehörde , zu Wirthschafl
Weinhandel , oder jedem sonstigen Gewerb geeig¬
net , zu veräußern . ) Bis Montag , den 10 . Juli d. Z,
Nachmittags 1 Uhr , wird in nachvesLriebener Behausung seldll
zur Versteigerung geschritten von einem , mitten in der Gemeinde
Kandel , im königl . baierischsn Rheinkreise , auf der Bachseiie ge¬
legenen , zu den 3 Königen geschifteten 2stöckigen Wohnhause mit
Nebengebäude , sehr geräumigem Hof , Hofgärtchen , Scheuer , Stel¬
lungen , Brunnen , verschiedenen Kellern zu 60 Fudern berechnst
besonderem Pstanzaartcn rc .

Bis zum Versteigerungstage kann dieses , an den Poststellen
von Karlsruhe , Straßdurg . Landau und Weißenvurg gelegt«
Bauwesen auch aus freier Hand abgegeben werden .

Ebenfalls aus freier Hand sind im nämlichen Lokal zu haben : m -
schiedene Kessel , Kufen und sonstige Geräthschaften , welcheM
Seifensiederei und zum Lichtermachen gehören .

Martin , Notar in Kindel.
Göttelsingen , Oberamts Frerftenstadt . (Wirthschafti -

und Handlungslokalverkauf . ) Dienstag , den II . Zuli
> d . I . , Vormittags , wird die hiesige fr .-qu - nte W -rthschaft zur Dau¬

be aus freier Hand auf Zieler zu billigen Bedingungen ini kias-
streich verkauft ; sie besteht aus großem Wirthschaftszcbäute , gut
unterhalten , mit allem Oekonomielokal an Scheuer , Stallun¬
gen , Remise , 2 Morgen Garten , auch einem weitern neuen Khn -
hause mit 2 gewölbten Kellern ; auck können Aecker, Wi - ftn , ganz
daran liegend , und Waldung dazu verkauft werden . Neb -u denr-
Wirthschaftsgewrrbe wäre dufte geraum ge Wohnhaus zur A -iage
eines Handlungsetablissement « und Detaiigeschäfts vorzugsweise—
mit Aussicht auf eine beinahe unfehlbare Vei mögenSerwerbung -
geeignet und begünstigt , indem aus diesem HandlungSetabiiffe,
ment nicht nur das starke Pfarrdorf , sondern auch die nahe um¬
liegenden , ebenfalls aus d - m Hvlzgewcrbe wohlhabendenEinwohnn
von Beftnf - ld , Schernbach,J -elsperg , Fünfbronn . Beuren , Hochdvrs ,
Gränbacd . Kölberbrvnnu . E >zgrub, .wo überall nock kein Kaufmann
ist , ihre Bedürfnisse aller Art um so fticbker befriedigen wurden ,
als nach Göttelsingen bie meisten Einwohner dieser Dörfer zur
Kirche gehören oder gehen , und als sie arfte >swvher ih e sämmt-
lichen Bedürfnisse weil enkftrnter und kostspieliger sich verschaffen

. müssen . Ebenso vvr : h -. ilhafl wäre diese Wirthschafl auch für einen

, Metzaer , da keiner im Ort ist . Nachmittags wird auch die neue ,
j sehr solid gebaute , besonders vortheilhaft «telegene . reichlich m !
" Wasser versehene Adrivn '

schs Sägmühl - auf Zieler billig verkauft ;
wozu Liebhaber hisiichst eingeladen werden von d ->n Inhabern des
ehemalig Andreas Adrianscheri Hofguls in Göttelsingen

Finckh und Comp-
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